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August Jung
Vom ampder aler. Schwärmerische Bewegungen IM ausgehenden
Jahrhundert (Geschichte und Theologıe der Freien evangelischen Gemelıln-
den, Band 5,1). 303 S) Paperback, Bundes-Verlag, ıtten 1995, Best.-Nr.

208 2 29,80

nhalt

In elıne „der aufregendsten Zeiten der jJüngsten Kirchengeschichte“ (S 16)
uU11S dieser Band Ihren Anfang a 111171 1ın ETW auf den Begınn der XIOTd-De-
wegung und VOT em auf die „ TPumMphreIse VO OBERT EARSALL MITH 1i
Deutschland und die chwe17z 1875 datieren.‘ Ihren vorläufigen Abschluss
S1e mi1t der Abkehr der Allıanzkreise VO  S der Pfingstbewegun („Berliner 9
rung“) 1909 Der Verfasser arbeitet diese Periode nıicht 111 Aaus historischem Nter-
ESSEC auf. Er 11 vielmehr zeıgen, dass dıe Weıse, WwW1€e die Väter mi1t den damalıgen
schwärmerischen Strömungen fertig wurden, für die Beurteilung äahnlicher ECWE-

gungen 1n der Gegenwart hilfreich se1n anı
DIe verschiedenen Ausprägungen der „Schwärmere1“ macht der Verfasser Be-

fest, die zeitlich aufeinander folgten, jedoch inhaltliıch ineinander ST1L-
fen und sich bedingten: die Heiligungs-, die eilungs- und die Pfingst- (oder
Zungen-)Bewegung. e1 1st die Heiligungsbewegung 1mM TUn e1ıne Art lam-
INCT, manıfestiert sich aber ın verschiedenen Ausprägungen un mi1t ıınterschiedli-
chen Akzenten. IIe dre1 ersten Kapitel verbindet der Verfasser mi1t den amen VO  —

Männern, die d1ese Akzente eizten und, aus unterschiedlichem kirchlichen oder
freikirchlichen Hintergrund stammend, 1n die Kreise der Gläubigen und damıt auch
der Freien evangelischen Gemeinden hineinwirkten.

Im ersten Kapitel ist 6S der aus der FeG kommende Evangelist ETER SAMANNS,
der mıi1t anderen FÜr immer turbulenter werdende Heilungsversammlun-
gen verantwortlich WAal, die schlieflich 1n der „Merscheider Schwärmere1“ einen
traurıgen Höhepunkt erreichten, wobhbe1 nıicht u physische Heilung, SUO11-

dern auch Dämonenaustreibung ıng DIiese organge üUuhrten schliefislich TT

Eingreifen der Obrigkeıit.
Das 7zwe1lte Kapitelel „FREDRIK FRANSON un! se1ne Missionsmethoden“ FRAN-

SON, schwedischstämmiger Amerıkaner und baptistisch setaufter Moody-Schüler,
verband e1ıgene Evangelisationsarbeit, der VOTI em dıe drängerischen Nachver-
sammlungen serugt werden, mi1t dem Eınsatz für den deutschen Zweı1g der 1nNa-
nland-Miss1ion, die INIM| mi1t ‚ARL POLNICK sründete.

Im dritten Kapıtel seht 6S den spater se1nes Amtes enthobenen evangelischen
Pfarrer „CARL IDEL und se1ne Lehre VO  e der Sündenfreiheit‘‘. Er verstrickte sich
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nehmend 1N abstruse pseudo-theologische een, 1ne Verbindung VO  — Perfektionis-
I1US un immanenter Wiederkunftserwartung, die ih schlieislich den gescheiter-
ten Versuch unternehmen lıes, eine eigene „Ge1istes-Kıirche“ gsründen.

Lediglich das vierte Kampıtel wird nıcht mehr einem bestimmten Namen festge-
macht „Als SCAHE  ıch die ‚Zungen redeten“, ist e1ine Darstellun der aufbrechen-
den Pfingstbewegung, der anfänglichen Begeisterung der Ilianz-Kreise für S1e und
deren späateren Abkehr VO ihr.

Dem Verfasser seht 6S darum, aufzuze1igen, dass A Vaäater” der e en (0)821
EINRICH EVIANDT 1n Barmen, später aber auch KONRAD BUSSEMER, ()TTO SCHOPF
und andere, HC are hıblische TE die Gemeinden nıcht 11UT damals VOT AUus-
wüchsen bewahrten, sondern S1E auch für spatere hnliche Ause1inandersetzungen

his 1ın die Gegenwart hinein wappneten
1nNe wichtige spilelten e1 auch die Veröffentlichungen 1 A Gartnet:. der

Zeitschrı1 der FeG DIie ZYatate 1 lext selbst sSiınd zahl- und umfangreich und WCCI-
den erganzt HAr ein1ge wichtige „Dokumente“ als Kap un e1in schr wertvol-
les „ReSsistet:‘ (Kap das 1mMm Lexikonsti bıographische Angaben relevanten
Persönlichkeiten macht

Anmerkungen
Wenn auch der Absicht des Verfassers entspricht, sıch auf Personen un re1$-
nıSSe 1 Umfeld der FeG konzentrieren, kommen natürlich auch andere Kirchen
und Geme1inden VO  — So Sıbt 6S ein1ge Hınwe1ise auf Baptısten, deren Gemeinden Je-
doch wen1ger die em chwärmerischen en Brüderversammlungen ohl
ar nıcht direkt betroffen gewesen se1n scheinen, und auf einen „gescheiterten
Baptıstenprediger“ W ALLFISCH, den Täufer IDELS
Aufgefallen ist IOIr folgendes:

Geographisch konzentrieren sich die geschilderten Bewegungen auf die Gegend
zwıschen dem Nıederrhein un dem S1egerland mi1t dem Schwerpunkt Elberfeld-
Barmen (heute Wuppertal), also auf die „Stammlande“ der FeG

Eın1ige der Hauptvertreter schwärmerischer een (z SAMANNS) kehrten sıch,
WEI111 auıch spät, VO diesen ah und fanden 1N die Geme1inden zurück.

Gro{is War die Integrationskraft der Freien evangelischen Geme1inden. S1e absorT-
bhlerten die auf das iırken VO FRANSON und POLNICK zurückgehende Geme1n-
de 1n der Barmer Seifenstrafße, aber auch Reste der Idelschen Geme1inde. Vor em
wurde der hemals VO  e} den beiden Erstgenannten gegründete „Allıanz-Missions-
Vereıin“‘ bzw. die „China-Allıanz-Mission“ späater als „Allıanz-Mission-Barmen“ die
OINzIıelle Aufsenmission des BFeG [)as ist deswegen interessant, we1l dieser Bund
hıis heute selinen Zuwachs teilweise dieser Integrationskraft verdankt.

So sechr die kritischen Stellungnahmen VO  — äannern Ww1e EVIANDT ber die
mi1ıttelbaren Anlässe hinausweisen, sechr sind S1€e doch VO  — den Denkweisen ihrer
e1ıt gepragt

Von daher SInd S1E eben nıcht unmittelbar INn die Gegenwart übertragen. HEINRICH
NEVIANDT ETW wıdmert 1n se1iner Auseinandersetzung mi1t FRANSON und der e11s-
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(l gut die Hälfte se1iner Ausführungen dem Problem des „Auftretens der
Frauen VOT einem gemischten ublikum  CC (S 4:255) und bedient sich e1 e1-
116585 Vokabulares, das heute atuıch VO  — Frauen, die sich nıiıcht unbedingt auf die fem1-
nıstische Se1ite Schlagen würden, als beleidigen empfunden wuürde. (Amüsiert hat
mich der letzte Satz 55  16 11a7l ETW keine Gefahr darın, WEe1111 junge oft hübsche
Mädchen 1ın christlichen Versammlungen VOT einem gemischten ubl11ıkum redend
auftreten?!“ 25 rage Wile, WEI1111 S1e singend auftreten?)

Von freikirchliche Solidarıtä konnte damals 21111 die ede se1N. „Methodis-
IMUS  C und „Heilsarmee“ werden be1 er Anerkennung iıhrer Verdienste doch 1NS-
gesamt sehr kritisch beurteilt.
es 1n em eiın anregendes Buch, e1inmal 1 IC auf apologetisches Verhalten

der „ Vater und auıf die Ausdrucksformen ihrer Frömmigkeit, aber auch auf
wärtige zumındest sem1-schwärmerische Erscheinungen.
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